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Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele  
des Zuchtprogramms 
 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 
Die Rotbunt DN-Rasse sind mittelrahmige rotweiße Tiere, wobei das Rot nach Möglichkeit 
überwiegen soll, mit gutem Mastpotential und ausgewogener Milchmenge. Die Gliedmaßen, der 
Bauch und das Euter sind in der Regel weiß. Kopf und Hals sind meist rot,  
Die Widerristhöhe der Kühe beträgt 135-145 cm. Das Gewicht der Bullen liegt bei 1.000 kg, das 
der Kühe bei 650-700 kg. Rotbunt DN-Tiere machen eine weitgehende Spezialisierung sowohl 
auf Milch- als auch auf Fleischproduktion nicht erforderlich, da das Marktrisiko auf zwei vonei-
nander unabhängige Produktlinien verteilt wird. Sie werden auch wegen ihrer guten Grundfut-
terverwertung geschätzt. 
 

1.2 Zuchtziel 
Für die Rasse Rotbunt Doppelnutzung (RDN) gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein 
e.V. (BRS) offiziell festgelegte Zuchtziel.  
Angestrebt wird ein robustes, wüchsiges, gut bemuskeltes, gesundes und fruchtbares Zwei-
nutzungsrind mit guten Tiefen- und Breitenmaßen, welches auf vorwiegend wirtschaftseigener 
Futtergrundlage auch unter weniger günstigen Umweltverhältnissen zu hoher Milch- und 
Fleischleistung befähigt ist. Angestrebt wird ein genetisches Leistungspotential von über 7.000 
kg Milch mit 4 % Fett und 3,50 % Eiweiß. In der Fleischleistung werden tägliche Zunahmen von 
1.300 g und ein Schlachtkörper, der sich auch bei hohen Mastendgewichten durch höchste 
Schlachtausbeute, hinreichende Fettabdeckung des Schlachtkörpers und vorzügliche 
Fleischqualität auszeichnet, angestrebt. Eine im Zuchtziel dokumentierte geringere 
Milchleistung soll durch eine höhere Fleischleistung kompensiert werden. Ausgewachsene 
Kühe sollen eine Kreuzhöhe von 140 cm und ein Gewicht von 700 kg erreichen. Ihr Körperbau 
und ihre Bewegungsmechanik einschließlich eines korrekten und widerstandsfähigen 
Fundamentes müssen den hohen Leistungsanforderungen entsprechen. Verlangt wird 
außerdem ein gut melkbares Euter, das in Qualität und Funktionsfähigkeit hohe 
Tagesleistungen über viele Laktationen ermöglicht. 
 
 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 
Der räumliche Tätigkeitsbereich des LTR erstreckt sich auf die Bundesrepublik Deutschland. 
Die Zuchtpopulation umfasst in den Mitgliedsbetrieben des LTR 

a. alle im Zuchtbuch eingetragenen Tiere sowie 
b. alle unter Milchleistungsprüfung stehenden Kühe. 

Aktuell (Stand 30.09.2018) umfasst die Zuchtpopulation  
a) 6 Herdbuchkühe sowie 
b) 6 Kühe unter Milchleistungsprüfung 

Tiere der Kategorie a) und b) unterliegen in vollem Umfang der Leistungsprüfung gemäß Pkt.4.  
Am Zuchtprogramm beteiligte Züchter: 3 (Stand: 30.09.2018).  

 
 
3. Zuchtmethode 
Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Die Immigration von Genen aus ande-
ren Populationen ist im Rahmen der tierzuchtrechtlichen Vorgaben zulässig. Die Selektion er-
folgt anhand von Zuchtwerten, die auf Ergebnissen von Abstammung, genomischen Untersu-
chungen und Leistungsprüfungen basieren. 
Neben den Deutschen Holsteins Farbrichtung Rotbunt können alle Rotbunt Doppelnutzungs-
rassen, sofern sie durch ICAR offiziell als solche anerkannt sind, eingetragen werden. Die Zu-
ordnung zur Rasse Rotbunt Doppelnutzung (RDN) erfolgt nach folgenden Kriterien: 
- Weibliche und männliche Tiere mit einem Red-Holstein (RH)-Anteil von mehr als 25 % wer-
den im Zuchtbuch ĂDeutsche Holsteins, Farbrichtung Rotbunte" gef¿hrt. 
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- Weibliche und männliche Tiere mit einem (RH) - Anteil bis zu maximal 25 % werden im 
Zuchtbuch " Rotbunt, Doppelnutzungñ  geführt und mit "RDN" gekennzeichnet. 

 
 

4. Leistungsprüfungen  
Die Leistungsprüfungen werden gemäß den jeweils gültigen tierzuchtrechtlichen Bestimmungen 
sowie den Richtlinien und Empfehlungen des BRS/DLQ von den dafür zuständigen bzw. beauf-
tragten Stellen durchgeführt. Der GAK-Fördergrundsatz ĂVerbesserung der Gesundheit und 
Robustheit landwirtschaftlicher Nutztiereñ wird beachtet. 
 

4.1 Milchleistung und somatischer Zellgehalt 
Der gesamte Milchkuhbestand eines Mitgliedsbetriebes unterliegt der Pflicht der Milchleistungs-
prüfung. Sie erstreckt sich auf die Merkmale Milchmenge, Fettgehalt, Fettmenge, Eiweißgehalt 
und Eiweißmenge sowie Zellzahl. Sie wird durch die regional zuständigen LKV-Stellen nach 
den Grundsätzen von ICAR (ICAR Recording Guidelines (siehe 
https://www.icar.org/index.php/icar-recording-guidelines/)) durchgeführt. 
 

4.2 Melkbarkeit und Temperament  
Die Melkbarkeitsprüfung wird nach Maßgabe und im Auftrag des Zuchtverbandes durch die 
beauftragten/zuständigen LKV-Stellen entsprechend der Empfehlungen des BRS durchgeführt. 
Ausgewiesen wird das durchschnittliche Minutengemelk (sofern vorhanden), alternativ kann 
auch eine Besitzerbefragung erfolgen. Ggf. kann das Melkverhalten und das Temperament beim 

Melken im Rahmen der Nachzuchtbewertung erfasst werden.  
 

4.3 Äußere Erscheinung 
Die Exterieurbewertung erfolgt einheitlich nach den Bestimmungen des BRS. Es gibt unter-
schiedliche Systeme zur Bewertung der äußeren Erscheinung. Zu unterscheiden ist zwischen 
erstlaktierenden Kühen, die linear beschrieben werden, Kuheinstufungen nach Merkmalskom-
plexen sowie Exterieurbewertungen von Bullen für die Verbandsanerkennung und für zucht-
wertgeprüfte Bullen. 
 

4.3.1 Lineare Beschreibung der Kühe in der 1. Laktation 
Die Nachkommen von Besamungsbullen werden auf Basis einer Stichprobe einer Nachkom-
menprüfung für äußere Erscheinung in der ersten Laktation beschrieben. Zusätzlich kann das 
System auch zur Beschreibung aller erstlaktierenden Kühe in einer Herde angewandt werden. 
Die Erfassung der Daten in der linearen Beschreibung erfolgt durch Klassifizierer, die im Besitz 
des BRS-Zertifikates sind, nach dem folgenden Muster: 

https://www.icar.org/index.php/icar-recording-guidelines/
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DN Typ 

Bemuskelung: 

1= sehr schwach 

5= mittel 

9= stark 

 

 

1 = sehr schwach          5 = mittel                     9= stark 
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DN Typ (20% der Gesamtnote) 

Euter (30% der Gesamtnote) 

Größe   1. La <133 cm oder >142 cm - 

 >1. La <135 cm oder >145 cm - 

 

4.3.2 Kuheinstufung  

Die äußere Erscheinung der Kühe wird durch die Kombination der vier Merkmalskomplexe DN 

Typ, Körper, Fundamente und Euter nach einem 100-Punkte-System bewertet. Für jeden 

Merkmalskomplex sind Noten von 65 bis max. 99 Punkten möglich. Diese vier Noten ergeben 

nach einer gewichteten Zusammenfassung von 20 % DN Typ, 20 % Körper, 30 % Fundamente 

und 30 % Euter eine Exterieurnote von 65 bis max. 99 Punkten. Erstkalbskühe können in jedem 

Merkmal maximal 88 Punkte erreichen. Bei Zweitkalbskühen liegt die Obergrenze bei 90 Punk-

ten je Merkmal. Erst ab der dritten Abkalbung gibt es keine Limitierungen mehr. Kühe die mit 90 

und mehr Punkten in der Gesamtnote bewertet werden, erhalten das Prädikat Exzellent. 

 

Bei der Rasse Rotbunt DN wird der ĂDN Typñ erfasst. Hierbei werden Übergänge, Körperpropor-
tionen und die Bemuskelung im Nacken und in der Keule berücksichtigt. Die Bewertung des 
Skelettes, der Rippenausprägung und Körperbalance fließt entsprechend der Korrektheit in die 
Bewertung ein. 

DN Typ (20% der Gesamtnote) 

Bemuskelung (Nacken, Keule) schwach stark 

Körperbalance wenig Viel 

Skelett fein rund 

 


